
 

Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1322/2021/MO/BV 
 
 

Fachbereich: Finanzen Datum: 08.11.2021 

Bearbeiter: Jens Neumann AZ: 3 / 904-450 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 30.11.2021 öffentlich 

Gemeindevertretung Moorrege 15.12.2021 öffentlich 

 

Genehmigung von Haushaltsüberschreitungen 
 
Sachverhalt: 
 
Die noch zu genehmigenden Haushaltsüberschreitungen belaufen sich gemäß Anla-
ge mit Stand vom 10.08.2021 im Verwaltungshaushalt auf 106.624,01 € sowie im 
Vermögenshaushalt auf 25.469,81 €.  
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
Die Deckung der Haushaltsüberschreitungen ist gewährleistet durch Minderausga-
ben bzw. Mehreinnahmen bei anderen Haushaltsstellen sowie die Deckungsreserve.  
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Finanzausschuss empfiehlt, / Die Gemeindevertretung beschließt, die Haus-
haltsüberschreitungen im Verwaltungshaushalt mit 106.624,01 € sowie im Vermö-
genshaushalt mit 25.469,81 € zu genehmigen.  
 
 
 
___________________ 
Balasus 
 
Anlagen: 
Übersicht der Haushaltsüberschreitungen (Stand 08.11.2021) 
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EUR EUR EUR EUR EUR

2 3 4 5 6 7 8

Verwaltungshaushalt

28100 713000 Schulverbandsumlage 230.000,00 240.068,16 10.068,16 0,00 10.068,16 endgültige Festsetzung der Schulverbands-

umlage unter Berücksichtugung des 

Nachtragshaushalts für 2021

29000 630000 Schülerbeförderungskosten 500,00 7.272,08 6.772,08 0,00 6.772,08 endgültige Abrechnung der Schüler-

beförderungskosten zur Heidewegschule 

für die Jahre 2018 und 2019

57000 713000 Umlage Freibades 

Oberglinde

45.700,00 53.644,22 7.944,22 0,00 7.944,22 endgültige Abrechnung der Umlage 2020 und 

Anpassung Vorauszahlung für 2021

67000 510000 Unterhaltung 

Straßenbeleuchtung

20.000,00 38.050,43 18.050,43 13.201,68 4.848,75 diverse Störungen/Reparatur der Straßen-

beleuchtung; Kabelschaden Industriestraße

90000 832200 Amtsumlage 946.000,00 1.022.990,80 76.990,80 0,00 76.990,80 Festsetzung der endgültigen Umlage-

grundlagen u. gestiegene Finanzkraft

Summe 20.000,00 39.908,35 119.825,69 13.201,68 106.624,01

106.624,01

Vermögenshaushalt

46020 950000 Baukosten Spielplätze 0,00 25.469,81 25.469,81 0,00 25.469,81 Herstellung Kletter-/Seilparcours inklusive 

Nebenarbeiten an der Grundschule Moorrege; 

Förderung aus dem Regionalbudget der 

AktivRegion (15.785,30 €)

Summe 0,00 25.469,81 25.469,81 0,00 25.469,81

25.469,81

Haushaltsüberschreitungen der Gemeinde Moorrege

Bezeichnung der Haushaltsstelle Begründung

noch zu 

genehmigen

noch zu genehmigen im Vermögenshaushalt  =

Soll nach dem 

Haushaltsplan 

(einschließl. 

Nachtrags-

haushalt) 

Anordnungssoll Mehrbetrag
davon bereits 

genehmigt

noch zu genehmigen im Verwaltungshaushalt  =

Haushaltsstelle 

Stand: 08.11.2021
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1302/2021/MO/BV 
 
 

Fachbereich: Soziales und Kultur Datum: 19.10.2021 

Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Sozialausschuss der Gemeinde Moorrege 11.11.2021 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 30.11.2021 öffentlich 

Gemeindevertretung Moorrege 15.12.2021 öffentlich 

 

Haushalt ev. Kita St. Michael Moorrege 2022 
 
Sachverhalt: 
 
Das Kita-Werk Hamburg-West Südholstein hat den überarbeiteten Haushaltsplan 
2022 (Anlage 1) für die Kindertagesstätte der Kirchengemeinde St. Michael Moorre-
ge-Heist vorgelegt.  Einnahmen in Höhe von 185.680 Euro stehen Ausgaben in Höhe 
von 661.130 Euro gegenüber, so dass sich ein Zuschussbedarf von 475.280 Euro 
ergibt.  
 
Die Überarbeitung entstand auf Grund von Änderungen in der Betreuungszeit, der 
Neuberechnung der Verwaltungskosten sowie der Neuberechnung der Personalkos-
ten. 
 
Zum 01.08.2021 erfolgte eine bedarfsgerechte Anpassung der Betreuungszeiten. Die 
Betreuungsstunden in der Mond- und der Sternengruppe konnten um insgesamt 3 
Stunden täglich gesenkt werden. Um den Betreuungsbedarf in den Randzeiten zu 
decken, wurden 2 kleine Randzeitengruppen von 13-16 Uhr eingerichtet. Diese wer-
den von 10 Kindern besucht.  
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Höhere Ausgaben entstehen im Bereich der Reinigungs- und Desinfektionsmittel und 
der Personalnebenkosten. Folgende Anschaffungen sind geplant: div. kleine Ersatz-
beschaffungen für die Gruppen, sowie ein Portfolioschrank, Materialkästen, Spiel-
haus, Hochschränke und Raumteiler. Für das Qualitätsmanagement werden 10.1000 
Euro eingeplant. Im Bereich der Gebäude- und Grundstücksunterhaltung wird mit 
geringeren Ausgaben gegenüber dem Vorjahr gerechnet. Essen und Getränke sind 
im Ergebnis kostendeckend.  
Die Verwaltungskosten wurden mit 7 % der Gesamtpersonalkosten berechnet. Erst 
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nach Beschlussfassung über den Pachtvertrag kann der mit dem Kita-Werk abzu-
schließende Vertrag endgültig ausgefertigt werden. Die Verwaltungskosten sind in 
der vertraglich vereinbarten Höhe in der Jahresrechnung darzustellen. 
 
 
 
Finanzierung: 
 
Der Zuschussbedarf beträgt 475.280 Euro und wird aus der Haushaltsstelle 
6.4640.71700 finanziert. 
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
 
Als Standortgemeinde erhält die Gemeinde Moorrege einen Landeszuschuss zur 
Finanzierung der Kindertagesstätte in Höhe von 402.000 Euro.  
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Sozialausschuss empfiehlt/ der Finanzausschuss empfiehlt/die Gemeindevertre-
tung beschließt, dem Kita-Werk für den Betrieb der Kindertagesstätte St Michael 
Moorrege in Höhe von 475.280   Euro für das Jahr 2022 zu gewähren. 
 
 
 
 
 
 
__________________ 
   (Balasus) 
 
 
 
Anlagen: 
 
Überarbeitet Haushaltsentwurf ev Kita St. Michael Moorrege 
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1304/2021/MO/BV 
 
 

Fachbereich: Soziales und Kultur Datum: 19.10.2021 

Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Sozialausschuss der Gemeinde Moorrege 11.11.2021 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 30.11.2021 öffentlich 

Gemeindevertretung Moorrege 15.12.2021 öffentlich 

 

Haushalt DRK-Waldkindergarten 2022 
 
Sachverhalt: 
 
Der DRK-Kreisverband Pinneberg hat den anliegenden Haushaltsvoranschlag für 
den DRK-Waldkindergarten Waldzauber für das Jahr 2022 vorgelegt. Einnahmen in 
Höhe 73.350 Euro stehen Ausgaben in Höhe von 286.300 Euro gegenüber, so dass 
sich ein Zuschussbedarf in Höhe von 212.950 Euro ergibt.  
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Einnahmen und Ausgaben entsprechen im Wesentlichen denen des Vorjahres. 
Die Personalkosten ergeben sich aus der Berechnung gemäß Kitareform und der 
Personalbedarfsplanung. Neu hinzugekommen sind die Ausgaben für das nach dem 
neuen KitaG geforderten Qualitätsmanagementverfahren. 
 
 
 
Finanzierung: 
 
Die Finanzierung erfolgt aus der Haushaltsstelle 6.4646.71700 
 
 
Fördermittel durch Dritte:  
 
Die Gemeinde Moorrege erhält als Standortgemeinde eine Zuweisung zu dem Be-
trieb der Kindertagesstätte in Höhe von 221.000 Euro.  
 
 
Beschlussvorschlag: 
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Der Sozialausschuss empfiehlt/ der Finanzausschuss empfiehlt/die Gemeindevertre-
tung beschließt dem DRK-Kreisverband Pinneberg für die Finanzierung des DRK-
Waldkindergarten Waldzauber einen Zuschuss in Höhe von 212.950 Euro zu gewäh-
ren.  
 
 
 
 
__________________ 
   (Balasus) 
 
 
 
Anlagen: 
 
 Haushalt 2022 DRK-Waldkindergarten Moorrege 
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1303/2021/MO/BV 
 
 

Fachbereich: Soziales und Kultur Datum: 19.10.2021 

Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Sozialausschuss der Gemeinde Moorrege 11.11.2021 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 30.11.2021 öffentlich 

Gemeindevertretung Moorrege 15.12.2021 öffentlich 

 

Haushalt DRK-Kinderhaus Moorrege 2022 
 
Sachverhalt: 
 
Der DRK-Kreisverband Pinneberg e.V. hat den Haushaltsplan 2022 (Anlage 1) für 
das DRK-Kinderhaus Moorrege vorgelegt. Einnahmen in Höhe von 304.750 Euro 
stehen Ausgaben in Höhe von 1.152.650 Euro gegenüber, so dass ein Zuschussbe-
darf von 788.500 Euro entsteht. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Das DRK-Kinderhaus besteht aus 4 Elementargruppen und einer Krippengruppe. Die 
Gruppen sind voll belegt.   
 
Die Einnahmen und Ausgaben entsprechen im wesentlich denen Vorjahres. Bei Per-
sonalkosten erfolgte eine Erhöhung um rund 3 % auf 814.550 Euro. Die Sachkosten 
mussten einigen Bereichen auf Grund von Kostensteigerungen erhöht werden. Die 
Getränke und das Essen werden kostendeckend angeboten. Auf Grund der Vorga-
ben des neuen KitaG sind die Kosten für die Qualitätsentwicklung und der Aufwand 
für die Päd. Fachberatung neu hinzugekommen.  
 
Für die Ersatz- und Neubeschaffungen von  Schränken für mehrere Gruppen, einer 
Waschmaschine und einer Geschirrspülmaschine hat der DRK-Kreisverband Ausga-
ben in Höhe von 28.700 Euro eingeplant. 
 
 
 
Finanzierung: 
 
 Zum 01.01.2021 erfolgt die Finanzierung auf Grundlage des neuen Kindertagesstät-

TOP Ö  6TOP Ö  6



tengesetzes. Die Gemeinde erhält als Standortgemeinde eine Zuweisung für den 
Betrieb der Kindertagesstätte in Höhe von 720.000 Euro.  
 
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
 
Landeszuweisung: 720.000 Euro 
 
Beschlussvorschlag: 
  
Der Sozialausschuss empfiehlt/ der Finanzausschuss empfiehlt/die Gemeindevertre-
tung beschließt dem DRK-Kreisverband Pinneberg für die Finanzierung des DRK-
Kinderhauses einen Zuschuss 788.500 Euro zu gewähren, wobei sich die Jahres-
rechnung 2021 entsprechend auswirken kann.  
 
 
 
 
__________________ 
    (Balasus) 
 
 
 
Anlagen:  
 
Haushalt DRK-Kinderhaus 2022 
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1309/2021/MO/BV 
 
 

Fachbereich: Soziales und Kultur Datum: 26.10.2021 

Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ: 4/464 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Sozialausschuss der Gemeinde Moorrege 11.11.2021 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 30.11.2021 öffentlich 

Gemeindevertretung Moorrege 15.12.2021 öffentlich 

 

Erweiterung des DRK-Kinderhauses um zwei Elementargruppen/Ausbau 
der Kirchengemeindehaus mit zwei Krippengruppen 
hier: Wegfall der Fördergelder des Landes 
 
Sachverhalt: 
 
Auf Grund des festgestellten Bedarfs an Krippen- und Elementarplätzen wurde be-
schlossen, dass DRK-Kinderhaus um 2 Elementargruppen und die ev. Kita St. Mi-
chael um 2 Krippengruppen zu erweitern. Als temporäre Übergangslösung erfolgte 
bereits die Aufstellung eines Containers am DRK-Kinderhaus mit 20 Plätzen. 
 
Die Maßnahmen sollten mit Fördergelder umgesetzt werden. Die Fördergelder sind 
ausgeschöpft.  
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
In einer Arbeitsgruppe der Kindertagesstätten und der Gemeindevertreter wurde über 
die weitere Vorgehensweise beraten und folgende Vorschläge erarbeitet: 
 

a. Ausbau DRK-Kinderhaus: Der bereits geplante Ausbau des DRK-
Kinderhauses für 2 Elementargruppen soll erfolgen. Die Kosten betragen ca. 
1,65 Mio Euro. Es wird mit einer maximalen Förderung von 198.000 Euro ge-
rechnet. Für die im Rahmen des Ausbaues stattfindenden energetischen 
Maßnahmen sind KfW-Mittel beantragt. Bei einer Bewilligung kann mit einem 
maximalen Zuschuss in Höhe von ca. 400.000 Euro gerechnet werden. 

 
b. Schaffung von 2 Krippengruppen im evangelischen Kindergarten: Der Umbau des 

Gemeindehauses wird verschoben, bis weitere Fördermittel zu Verfügung stehen. 
Die Kirchengemeinde ist bereit auf ihrem Gelände für die Übergangszeit einen 
evtl. zwei Container für 1-2 Krippengruppen aufzustellen. Hierfür sind die Kosten 
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der Anschaffung/Anmietung eines Containers sowie die Erschließungskosten 
durch die Gemeinde zu tragen. 

 
 
 
Finanzierung: 
  
Die Finanzierung des Anbaus von zwei Elementargruppen erfolgt durch eine Kredit-
aufnahme, die Kosten für die Aufstellung der/des Container/s sowie die Erschlie-
ßungskosten sind aus dem Haushalt zu tragen. 
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
 
Landes- und Kreismittel und evtl. Mittel der KfW Bank. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Sozialausschuss empfiehlt/der Finanzausschuss empfiehlt/die Gemeindevertre-
tung beschließt: 
 

a) Der bereits geplante Ausbau des DRK-Kinderhauses für 2 Elementargrup-
pen soll erfolgen. Die Kosten betragen ca. 1,65 Mio Euro. Es wird mit einer 
maximalen Förderung von 198.000 Euro gerechnet. Für die im Rahmen 
des Ausbaues stattfindenden energetischen Maßnahmen werden KfW-
Mittel beantragt. Bei einer Bewilligung kann mit einem maximalen Zu-
schuss in Höhe von ca. 400.000 Euro gerechnet werden. Die Finanzierung 
erfolgt über eine Kreditaufnahme. 

b) Der Umbau des ev. Gemeindehauses wird verschoben, bis weitere För-
dermittel zu Verfügung stehen. Die Kirchengemeinde ist bereit, auf ihrem 
Gelände für eine Übergangszeit 1-2 Container für 1-2 Krippengruppe hinter 
dem Gemeindehaus aufzustellen. Hierfür sind die Kosten der Anschaf-
fung/Anmietung eines Containers sowie die Erschließungskosten durch die 
Gemeinde zu tragen. 

 
 
 
 
 
__________________ 
   (Balasus) 
  
 
 
 



 

Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1307/2021/MO/BV 
 
 

Fachbereich: Soziales und Kultur Datum: 25.10.2021 

Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ: 4/464 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Sozialausschuss der Gemeinde Moorrege 11.11.2021 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 30.11.2021 öffentlich 

Gemeindevertretung Moorrege 15.12.2021 öffentlich 

 

Pachtvertrag Kirchengemeinde Moorrege-Heist 
 
Sachverhalt: 
 
Die Beratung über den anliegenden Pachtvertrag wurde auf der letzten Sitzung der 
Gemeindevertretung Moorrege vertagt. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 

Die ev.-luth. Kirchengemeinde St. Michael Moorrege-Heist hat den überarbeiteten 
Pachtvertrag für das Gebäude vorgelegt (Anlage 1). Der Pachtvertrag ist Be-
standteil des Finanzierungsvertrages mit dem Kita-Werk. Die Kirchengemeinde 
stellt Grundstück und Gebäude unentgeltlich zur Verfügung, um eine ev. Luth. 
Kindertagesstätte in Moorrege zu ermöglichen. 

 
 
 
 
Finanzierung: 
  

- Entfällt -  
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
 

- Keine - 
 
 
Beschlussvorschlag: 
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Der Sozialausschuss/der Finanzausschuss/die Gemeindevertretung beschließt  den 
Pachtvertrag in der vorliegenden Form. 
 
 
 
_________________ 
    (Balasus) 
 
 
 
Anlagen: 
 
Pachtvertrag mit der Kirchengemeinde  
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Pachtvertrag  

für das Gebäude und Teilgrundstück der   

Ev.-Luth. Kindertagesstätte St. Michael, Moorrege  

  

Zwischen  

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Moorrege-Heist  

Kirchenstraße 52, 25436 Moorrege   

  

vertreten durch den Kirchengemeinderat,  

dieser vertreten durch die Vorsitzende, Pastorin Vivian Reimann-Clausen und 

den stv. Vorsitzenden, Hans-Henning Schwier  

  
(Kirchengemeinde)  

   
und der  

Gemeinde Moorrege  

Amtsstraße 12, 25436 Moorrege  

vertreten durch den Bürgermeister Wolfgang Balasus 

(Standortgemeinde)  

  

  

Präambel  

  

Aufgrund des Rechtsanspruch auf "Betreuung von Kindern unter 3 Jahren", ist der  

Bedarf an Krippenplätzen in der Standortgemeinde Moorrege gestiegen. Vor diesem 

Hintergrund ist die Standortgemeinde auf die Kirchengemeinde mit der Bitte um 

Schaffung von zwei zusätzlichen Räumlichkeiten für Krippengruppen herangetreten. 

Die Kirchengemeinde hat dem Anliegen der Standortgemeinde zugestimmt. Hierfür 

wird die Kirchengemeinde die Flächen des bisherigen Gemeindehauses zur Verfügung 

stellen und bis auf weiteres nicht mehr für den Eigenbedarf nutzen.   

Die Gemeindevertretung Moorrege hat auf ihrer Sitzung am 21.06.2016 den Bedarf für 

zwei weitere Krippengruppen festgestellt und beschlossen, dass diese in der Ev.-Luth. 

Kindertagesstätte St. Michael entstehen sollen. Dieser Beschluss wurde auf der  

Sitzung der Gemeindevertretung Moorrege am 13.03.2019 erneut bestätigt. Der 

Betreiber der Einrichtung, das Ev.-Luth. Kita-Werk Hamburg-West/Südholstein, hat der 

Erweiterung der Einrichtung um diese zwei Krippengruppen zugestimmt.  

  

Der Kirchengemeinderat der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Moorrege-Heist hat auf seiner 

Sitzung am 13.09.2018 beschlossen, das Gemeindehaus der Kirchengemeinde für die 

Kitaerweiterung zur Verfügung zu stellen. Aufgrund der Aufgabe des Gemeindehauses 

zugunsten der Kitaerweiterung müssen für die Kirchengemeinde Ausweichflächen 

durch Umzug und/oder Neubau geschaffen werden. Entsprechende Untersuchungen 

und Grundlagenerstellung hierzu sind erfolgt. Mit Beschluss vom 22.10.2020 hat der 
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Kirchengemeinderat die Bereitschaft zur Aufgabe des Gemeindehauses zugunsten 

der Kitaerweiterung im Bestand beschlossen.  

 

Die bestehende Ev.-Luth. Kindertagesstätte St. Michael verfügt aktuell über eine 

Nutzfläche von ca. 434 qm. Die Außenflächen der Kindertagesstätte haben eine 

Fläche von ca. 1.250 qm.  

  

Die bestehenden (rot) und möglichen  zukünftigen (blau) Mietflächen, die sich nach 

Realisierung der geplanten Kitaerweiterung auf insgesamt ca. 685 qm belaufen 

würden, sind in Anlage 1 und die Außenflächen (grün) in Anlage 2 dargestellt.   

   

Hierzu wird folgender Pachtvertrag geschlossen:   

  

  

§ 1  Grundstück und Gebäude  

  

Die Kirchengemeinde überlässt dem Ev.-Luth. Kita-Werk Hamburg-

West/Südholstein für den Betrieb eines Kindergartens die Räumlichkeiten des 

bestehenden Ev. Kindergartens St. Michael. Zur Realisierung einer Erweiterung 

des bestehenden Kindergartens um zwei Krippengruppen überlässt die 

Kirchengemeinde dem Kita-Werk zudem die angrenzenden noch zu entwidmenden 

Gemeinderäume.  

Die Entwidmung wird nach Erhalt der kirchenaufsichtlichen Genehmigung erfolgen.  

Die kirchenaufsichtliche Genehmigung wird eingereicht, sobald die 

Genehmigungsplanung für die Kitaerweiterung vorliegt.  

  

 

§ 2 Pachtgebühr/ Pachtentgelt  

  

Für die Laufzeit dieses Pachtvertrags stellt die Kirchengemeinde Teilgrundstück 

und Gebäude unentgeltlich zur Verfügung um eine Ev.-Luth. Kindertagesstätte am 

Standort zu ermöglichen.   

  

  

§ 3 Betriebskosten  

  

Alle Betriebskosten nach der Betriebskostenvereinbarung für die aktuell von der 

Kita genutzten Gebäudeflächen (ca. 434 qm, rot markierte Flächen) und  für das 

Außengelände der Kindertagesstätte (grün markierte Flächen) werden über den 

Kita-Haushalt im Rahmen des Defizitausgleichs finanziert. Darüber hinausgehende 

außerplanmäßige Instandhaltungskosten müssen im Vorwege mit der 

Standortgemeinde abgestimmt werden.   

Ferner wird vereinbart, dass nach Realisierung und Inbetriebnahme der durch die 

geplante Kitaerweiterung geschaffenen Nutzflächen eine einvernehmliche 

Anpassung des Pachtvertrags vorzunehmen ist. 

  



 

 

§ 4 Vertragsdauer  

  

(1) Die Gültigkeit dieses Pachtvertrages entspricht der Dauer der parallel 

zwischen  Standortgemeinde und Kita-Träger geschlossenen  

Finanzierungsvereinbarung vom 01.01.2021 – 31.12.2024. Dieser Vertrag 

wird nicht automatisch verlängert. Beide Vertragsparteien sind sich darüber 

einig, dass eine notwendige Vertragsanpassung während der Laufzeit, 

vorgenommen wird, sollten sich aus der Evaluation des KitaG S-H 

entsprechende Notwendigkeiten ergeben.   

  

(2) Nebenabreden und Ergänzungen zu diesem Vertrag bedürfen der  

Schriftform.  

  

  

§ 5 Genehmigungsvorbehalt  

  

Dieser Vertrag bedarf der kirchenaufsichtlichen Genehmigung durch den 

Kirchenkreisvorstand.  

  

  

  

  

  

Moorrege, den   

  

  

  

  

  Moorrege, den   

Gemeinde Moorrege    Ev.-Luth. Kirchengemeinde  

Der Bürgermeister      Der Kirchengemeinderat  

  





 

Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1301/2021/MO/BV 
 
 

Fachbereich: Soziales und Kultur Datum: 18.10.2021 

Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Schul- und Kulturausschuss der Gemeinde 
Moorrege 

18.11.2021 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 30.11.2021 öffentlich 

Gemeindevertretung Moorrege 15.12.2021 öffentlich 

 

Betreuungssituation an der Grundschule Moorrege, Deckung der 
fehlenden Betreuungsplätze 
 
Sachverhalt: 
 
Die Betreuungsschule der Grundschule Moorrege hat mit dem anliegenden Schrei-
ben auf die Betreuungssituation an der Betreuungsschule Moorrege hingewiesen. 
Der Bedarf an Betreuungsplätzen kann nicht gedeckt werden. 
 
Zwischenzeitlich hat ein Gespräch zu diesem Thema stattgefunden. Teilgenommen 
haben Bürgermeister Balasus, Schulleitung Frau Kittel, Frau Schubert und Frau La-
diges von der Betreuung, sowie Frau Jabs von der Verwaltung. An diesem Gespräch 
wurde von Seiten der Betreuung und der Schulleitung deutlich gemacht, dass der 
vorhandene Platz nicht ausreichend ist. Die Anzahl der Kinder, die zum nächsten 
Schuljahr angemeldet werden, wird die Anzahl der Kinder, die die Schule verlassen, 
weit überschreiten.   
 
Ab dem Schuljahr 2026/2027 haben nach dem Ganztagsförderungsgesetz (von der 
ersten Klasse aufsteigend) alle Kinder einen Anspruch auf Förderung in einer Ta-
geseinrichtung.  
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Betreuungsschule Moorrege betreut bis zu 100 Kinder täglich von 7.00 Uhr bis 
16.00 Uhr. Es erhalten lediglich die Eltern einen Betreuungsplatz, die auch berufstä-
tig sind. 
 
Auf Grund von Platzteilungen konnte erreicht werden, dass aktuell 106 Kinder die 
Betreuung besuchen können. Der Nachteil von Platzteilungen ist die fehlende Flexi-
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bilität für die berufstätigen Eltern. Ein Wechsel der Wochentage ist auf Grund von 
Änderungen der Arbeitszeiten u.ä. nicht möglich. Durchschnittlich sind täglich 95 
Kinder vor Ort. 
 
Die Betreuung erfolgt für die ersten Klassen (30 Kinder) in den Räumen der Betreu-
ungsschule, die zweiten Klassen (29 Kinder) gehen in die Aula und die 3. und 4. 
Klasse (24 bzw. 12 Kinder) nutzt jeweils einen Klassenraum. Für die Kinder stehen 
keinerlei Rückzugsräume zur Verfügung. Viele Kinder verbringen den Vor- und den 
Nachmittag in ihrem Klassenraum. Auf Grund der Enge der Klassenräume besteht 
keine Möglichkeit den Fußboden zum Spielen zu nutzen. Bei einer Betreuung in den 
Klassenräumen ist von Seiten der Betreuer immer darauf zu achten, dass die Kinder 
nicht mit den Materialien der Klasse spielen. Diese Klassen sind nach der Beendi-
gung der Betreuung wieder in den Ursprungszustand herzustellen.  
 
Es nehmen 90 % der Betreuungskinder am warmen Mittagessen teil. Alle anderen 
Kinder setzen sich zu der Mittagszeit mit ihrer Brotdose dazu. Die Teilnahme am Mit-
tagessen erfolgt in Schichten.  
 
Die Küche befindet sich neben den Stühlen und Tischen für die Kinder auch eine of-
fene Küchenzeile mit zwei konventionellen Geschirrspülmaschinen sowie einem Tre-
sen für die Essenausgabe. Eine Lagerhaltung von Lebensmitteln ist kaum möglich. 
Eine Industriegeschirrspülmaschine darf nicht eingebaut werden, da diese zu heiß 
wird.  
 
Zum Schuljahr 2022/2023 liegen bereits jetzt (Stand 21.10.2021) 41 Neuanmeldun-
gen aus den neuen ersten Klassen vor. 10 Kinder stehen noch auf der Warteliste für 
dieses Schuljahr. Voraussichtlich werden von aktuell 106 Betreuungskindern 12 Kin-
der zum Sommer 2022 die Betreuungsschule verlassen.  
 
Die Vergabe der Plätze erfolgt wie folgt:  
 

1. Kinder, die bereits die Betreuungsschule besuchen (für 2022 ca. 90 Kinder) 
2. Kinder, die noch auf der Warteliste stehen (aktuell 10 Kinder) 
3. Geschwisterkinder  
4. Neuanmeldungen 

 
Dies bedeutet, dass lediglich den Kindern von der Warteliste ein Platz zu Verfügung 
gestellt werden kann. Bei den Neuanmeldungen sollen die Kinder mit Geschwistern, 
die bereits die Betreuung besuchen, vorrangig berücksichtigt werden. Hier sind aktu-
ell 5 Kinder bekannt.  
 
Im Rahmen des Gesprächs wurden folgende Lösungsvorschläge für eine Betreuung 
von bis zu 140 Kinder erarbeitet: 
 

- Übergangslösung spätestens zum 01.08.2022: Aufstellung von 2 Containern 
für die Betreuung von bis zu 40 Kinder sowie Bau einer abgeschlossenen Kü-
che mit Industriegeschirrspüler, da die aktuelle Küchenkapazität für 140 Kin-
der nicht ausreichend ist. 
 

- Langfristige Lösung: Beauftragung eines Architektenbüros zur Planung der 
Erweiterung der Grundschule und Umbau der Schule zur Offenen Ganztags-



schule, wobei auch der steigende Platzbedarf in der Grundschule zu berück-
sichtigen ist.  

 
 
 
Finanzierung: 
 
Die Eltern zahlen für eine Betreuung bis 14.00 Uhr einen Elternbeitrag von 60 Euro, 
für eine Betreuung bis 16.00 Uhr sind 90 Euro zu zahlen. Die Gemeinde gewährt ei-
ne Geschwisterermäßigung. 
 
Die Gemeinde beteiligt sich an den Personal- und Betriebskosten der Betreuung mit 
rund 100.000 Euro jährlich.  
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
 
Das Land zahlt einen Personalkostenzuschuss von 9.000 Euro jährlich. 
 
Auf der Grundlage des Ganztagsfinanzhilfegesetzes gibt es Finanzhilfen des Bundes 
für investive Maßnahmen zum quantitativen und qualitativen Ausbau ganztägiger 
Bildungs- und Betreuungsangebote. Die Einzelheiten des Verfahrens zur Durchfüh-
rung des Gesetzes werden durch Verwaltungsvereinbarung zwischen dem Bund und 
den Ländern noch geregelt.    
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Schul- und Kulturausschuss/ der Finanzausschuss /die Gemeindevertretung 
stellt den gestiegenen Bedarf an Betreuungsplätzen in der Betreuungsschule fest. 
Zur Deckung des Platzbedarfs und Finanzierung einer Erweiterung der Betreuungs-
schule erfolgt folgender Beschluss:  
 

a) Temporäres Aufstellen von zwei Containern für die Betreuung weiterer Kinder 
und Deckung des Bedarfs 

b) Langfristige Erweiterung der Schule/Betreuung vor dem Hintergrund der stei-
genden Schülerzahlen und des Rechtsanspruches auf eine Betreuung ab dem 
Schuljahr 2026/2027. 

c)  Die Elternbeiträge sollen jährlich moderat erhöht werden, um eine höhere 
Kostendeckung zu erreichen. 

 
 
 
__________________ 
    (Balasus) 
 
Anlagen: Schreiben der Betreuungsschule 
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1312/2021/MO/BV 
 
 

Fachbereich: Soziales und Kultur Datum: 01.11.2021 

Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ: 4/21110 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Schul- und Kulturausschuss der Gemeinde 
Moorrege 

18.11.2021 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 30.11.2021 öffentlich 

Gemeindevertretung Moorrege 15.12.2021 öffentlich 

 

Mittelanmeldung Grundschule Moorrege 2022 
 
Sachverhalt: 
 
Die Grundschule Moorrege hat die anliegenden Mittelanmeldungen für den Haushalt 
2022 vorgelegt und ausreichend begründet.  
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Ansätze im Verwaltungshaushalt entsprechen im Wesentlichen denen des Vor-
jahres. Lediglich der Ansatz für die Geschäftsausgaben musste angepasst werden. 
 
Es sind u.a. folgende Anschaffungen geplant: Klassensatz Stühle und Tische, An-
schaffung höhenverstellbare Tische für die 4. Klassen, Schlüsseltresor, Garderoben-
schränke für den Flur, Außenmülleimer, Regale, Ergänzung Mobiliar für die Schulso-
zialarbeit.  
 
Folgende Arbeiten im Bereich der Gebäude- und Grundstücksunterhaltung werden 
gewünscht: Streichen der Aula, zweier Klassenräume, der Pfeiler unter dem Lauben-
gang, der Treppenhauses und des Flurs vor der Aula, Neugestaltung der Eingangs-
halle, Neuanlage einer Laufbahn und einer Sprunggrube für den Leichtathletikunter-
richt, Austausch der Außentüren, Sonnenschutz, Sanierung des Bodenbelages auf 
dem Schulhof (Asphalt ist brüchig und bildet Stolperfallen). Ebenfalls wird um die 
Sanierung des Daches und der Regenrinne des Laubenganges gebeten. 
 
Im Rahmen des im Medienkonzeptes dargelegten Investitionsplanung wird die weite-
re Ausstattung der Schule mit Präsentationsgeräten, Schülergeräten und Lade-
schränken benötigt. Hierzu gehört insbesondere der Anschluss an das Breitband.  
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Finanzierung: 
 
Die beantragten Mittel werden im Haushalt 2022 eingeplant.      
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
 
Die Gemeinde erhält Fördermittel für die Betreuungsschule und für die Schulsozial-
arbeit. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Schul- und Kulturausschuss/ der Finanzausschuss /die Gemeindevertretung 
nimmt die Mittelanmeldung der Grundschule Moorrege für den Haushalt 2022 zur 
Kenntnis. Die beantragten Haushaltsmittel werden in voller Höhe eingeplant.  
  
 
 
 
 
 
 
__________________ 
   (Balasus) 
 
 
 
Anlagen:  
Mittelanmeldung Grundschule Moorrege 
Erläuterung zu den Anschaffungen im Vermögenshaushalt 
Erläuterungen Gebäude- und Grundstückunterhaltung 
Anschreiben digitale Medien   
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1321/2021/MO/BV 
 
 

Fachbereich: Soziales und Kultur Datum: 08.11.2021 

Bearbeiter: Astrid Karock AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Schul- und Kulturausschuss der Gemeinde 
Moorrege 

18.11.2021 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 30.11.2021 öffentlich 

Gemeindevertretung Moorrege 15.12.2021 öffentlich 

 

Abrechung des Konzertes mit der Klassik Philharmonie Hamburg am 
11.09.2021 
 
Sachverhalt: 
Im Jahr 2021 fand in der Gemeinde Moorrege das 25. Konzert in Folge mit der Klas-
sik Philharmonie Hamburg statt. In diesem Jahr wurde Corona bedingt zwei identi-
sche Konzerte nacheinander durchgeführt, und zwar um 17.00 Uhr und um 20.00 
Uhr. Die Höchstzahl der Besucher war pro Konzert auf 500 Personen beschränkt. Es 
waren 10 Musiker und 6 Solisten vor Ort.  
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Es ist über die Durchführung eines weiteren klassischen Konzertabends im Jahr 
2022 zu entscheiden.  
 
 
 
 
Finanzierung: 
Für das Jahr 2021 wurde eine detailliertere Aufstellung der Ausgaben, soweit be-
kannt, zu Grunde gelegt. 
  
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
Die Spenden können der Aufstellung entnommen werden. 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
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Die Abrechnung des Konzertes mit der Klassik Philharmonie Hamburg am 
11.09.2021 wird zur Kenntnis genommen. 
 
Im Jahr 2022 soll ein weiteres Klassikkonzert stattfinden / nicht stattfinden. 
 
Für den Konzertabend sind für das Jahr 2022 Haushaltsmittel in Höhe von 30.000 
Euro bereit zu stellen / nicht bereit zu stellen.  
 
  
 
 
 
 
 
 
__________________ 
Balasus 
 
 
 
Anlagen: 
Aufstellung der Einnahmen und Ausgaben  
 
 
 



Aufstellung der 
Ausgaben  

und Einnahmen Konzert  

Ausgabeposten 
2019 2021 

Honorar Orchester und 
Solisten 

18.481,00 13.871,00 

Busgestellung Chor 670,00 € keine Ausgaben 

Verpflegung durch DRK 
(TopKauf/Raabe/Iversen) 
Getränke Helfer vor Ort, 
Solisten, Chor etc. 

880,02 € 396,23 € 

Sukredo Bewirtung Getränke 
Künstler und Ehrengäste, 
Essen und Getränke  FFW, 
Bauhof, Technik etc. 

1.405,00 € keine Ausgaben 

Millahn Imbiss nach dem 
Konzert 

725,00 € keine Ausgaben 

Flügel stimmen   110,00 € 

Einlassbändchen   37,37 € 

Plakate 190,40 € 266,56 € 

Ton- und Lichttechnik 5.337,15 € 5.842,90 € 

Schnittrosen/Sträuße  
2019 Schnittrosen 100,00 € 
Sträuße 470,80 € 

570,80 € 273,90 

Programmhefte farbig 300 
Stück 

144,00 € noch keine Abrechnung 
erfolgt 

Warnwesten/Pressetermine   
Bewirtung 

30,54 € 56,07 € 

Bauhof Frühstück etc. 31,95 € 18,40 € 

Wachsfackeln  89,25 € keine Rechnung erhalten 

Getränke in der Pause 
Ehrengäste  

107,10 € keine Ausgaben 

Hilfsperson für Bauhof 150,00 € keine Ausgaben 

Bauhof Abrechnung der 
Arbeitszeit 

1.300,00 € Abrechnung im November 

Gutscheine für 41 Helfer    615,00 € 

Künstlersozialabgabe   84,00 € 

Miete Pavillion Stehtische   981,75 € 

GEMA 1.111,17 € noch keine Abrechnung 
  

    

Insgesamt 31.223,38 22.553,18 € 
  

    

  
    

Einnahmen     

Spenden 8.575,00 € 9.670,00 € 

Eintrittsgelder Kartenverkauf 17.833,40 € 13.220,40 

Einnahmen insgesamt 26.408,40 € 22.890,40 € 
  

    

Ausgaben 31.223,38 22.553,18 € 

Einnahmen 26.408,40 € 22.890,40 € 

Defizit 4.814,98 € zzt. Guthaben 337,22 € 
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1306/2021/MO/BV 
 
 

Fachbereich: Bürgerservice und Ordnung Datum: 22.10.2021 

Bearbeiter: Kerstin Noffke AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Bau- und Umweltausschuss der Gemeinde 
Moorrege 

24.11.2021 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 30.11.2021 öffentlich 

Gemeindevertretung Moorrege 15.12.2021 öffentlich 

 

Antrag auf Aufstellung eines Containers für Kleinelektroschrott 
 
Sachverhalt und Stellungnahme der Verwaltung: 
Die Freie Wählergemeinschaft beantragt die Aufstellung eines Containers für Elekt-
roschrott in Moorrege. Ein geeigneter Standort kann gemeinsam diskutiert werden. 
 
Nach Rücksprache bei der GAB konnte folgendes in Erfahrung gebracht werden. Die 
Anschaffungskosten für solch einen Container liegen bei 1650 €. Die Leerung läuft 
anders ab als beim Glas- bzw. Papiercontainer. Es wird nicht per Kranfahrzeug ge-
leert. In dem Kleinelektroschrottcontainer steht eine Sammelbox, die mit dem Stapler 
bewegt bzw. gehoben werden muss. Es wird also neben einem Stapler ein Fahrzeug 
mit Laderampe benötigt. Zu beachten ist außerdem, dass bei dem Container nur 
Kleinelektroschrottabfälle abgegeben werden können. Der Einwurf für größere Gerä-
te (Mikrowelle etc.) ist zu klein. Dies könnte zu E-Schrott-Beistellungen führen.  
Solche Container werden auch gerne aufgebrochen, da Kupfer oder weitere Metalle 
in kleinen Endgeräten weiterverkauft werden. Daher ist eine Leerung mind. 1x wö-
chentlich, besser 2x wöchentlich sinnvoll. Die Auswahl des Standortes ist daher ganz 
wichtig. 
Weitere Kosten (wie Abfuhr, Personaleinsatz etc.) konnten derzeit nicht genannt 
werden. Auch die Logistik müsste noch zu Rate gezogen werden.  
 
Es gab noch den Hinweis, dass der Recyclinghof in Wedel bald eröffnet. Für diesen 
Hof sei eine E-Schrott-Abgabe geplant.  
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Beschlussvorschlag: 
Der Bau- und Umweltausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung einen/keinen 
Container für Kleinelektroschrott aufzustellen. 
Der Finanzausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung einen/keinen Container für 
Kleinelektroschrott aufzustellen. 
Die Gemeindevertretung beschließt einen/keinen Container für Kleinelektroschrott 
aufzustellen.  
 
 
 
 
 
__________________ 
W. Balasus 
 
 
 
Anlagen: 
Antrag Freie Wählergemeinschaft Moorrege e.V.  
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1315/2021/MO/BV 
 
 

Fachbereich: Bauen und Liegenschaften Datum: 05.11.2021 

Bearbeiter: Maike Pagelkopf AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Bau- und Umweltausschuss der Gemeinde 
Moorrege 

24.11.2021 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 30.11.2021 öffentlich 

Gemeindevertretung Moorrege 15.12.2021 öffentlich 

 

Parkplatzsituation im Mühlenweg 
 
Sachverhalt und Stellungnahme der Verwaltung: 
Die Anwohnerinnen und Anwohner im Bereich Mühlenweg kritisieren, dass es im 
Mühlenweg nicht ausreichend Parkplätze gibt und dadurch die Zuwegungen und der 
vorhandene Wendehammer zu geparkt werden.  
 
Der zuständige Fachbereich Bauen und Liegenschaften hat in enger Zusammenar-
beit mit dem Fachbereich Bürgerservice und Ordnung eine Möglichkeit entwickelt 
weitere Parkplätze im Mühlenweg zu schaffen. 
 
Hierzu kann die Grünfläche angrenzend zum vorhandenen Spielplatz umgestaltet 
werden. Der Sitzbereich auf dem Spielplatz würde sich hierdurch verkleinern und der 
Eingang müsste versetzt werden, allerdings bleiben die Spielgeräte beziehungsweise 
der Spielbereich von der Maßnahme unberührt.  
Die Grünfläche würde entsprechend hergerichtet werden. Aufgrund der weiterhin be-
nötigten Versickerungsfähigkeit des Bodens kann die Parkplatzfläche nur mit Kunst-
stoffgitter oder Betongitter hergerichtet werden, ansonsten ist die Entwässerung die-
ser Fläche anderweitig sicherzustellen. Bei der Herstellung der Parkplatzfläche mit 
Kunststoffgitter hat die Nutzung als Parkfläche nur minimale Auswirkung auf die Ver-
sickerungsfähigkeit. Durch diese Baumaßnahme könnten 9 Parkplätze geschaffen 
werden. 
 
Ebenso können im Bereich des Wendehammers Parkplätze geschaffen werden, die-
se müssen allerdings gekennzeichnet werden. Dies muss in enger Absprache mit 
dem Fachbereich Bürgerservice und Ordnung passieren, um besonders für Ret-
tungsfahrzeuge und die Müllabfuhr diesen passierbar zu belassen.  
Hierdurch könnten voraussichtlich X Parkplätze geschaffen werden.   
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Finanzierung: 
Die Kosten für die Herstellung zusätzlicher Parkplätze im Mühlenweg belaufen sich 
auf ca. 30.000€ und sind durch die Gemeinde selbst zu tragen. 
 
 
Fördermittel durch Dritte: -entfällt- 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Bau- und Umweltausschuss empfiehlt, der Finanzausschuss empfiehlt, die Ge-
meindevertretung beschließt, den Vorschlag der Amtsverwaltung zur Schaffung von 
zusätzlichen Parkplätzen im Mühlenweg auf der vorhandenen Grünfläche und im Be-
reich des Wendehammers zuzustimmen und die entsprechenden finanziellen Mittel 
im Haushalt zur Verfügung zu stellen. 
 
 
 
 
 
 
__________________ 
Herr Balasus 
(Der Bürgermeister) 
 
 
 
Anlagen: Lageplan_Mühlenweg  
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1318/2021/MO/BV 
 
 

Fachbereich: Bauen und Liegenschaften Datum: 05.11.2021 

Bearbeiter: Maike Pagelkopf AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Bau- und Umweltausschuss der Gemeinde 
Moorrege 

24.11.2021 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 30.11.2021 öffentlich 

Gemeindevertretung Moorrege 15.12.2021 öffentlich 

 

Spurbahnoptimierung Lander 
 
Sachverhalt und Stellungnahme der Verwaltung: 
Bereits im Jahr 2019 wurde über die Sanierung beziehungsweise Instandsetzung der 
Spurbahn Lander beraten. Eine Förderung über den LLUR war zum damaligen Zeit-
punkt aus verschiedenen Gründen nicht möglich. 
 
Aktuell wird ein Entwurf eines Antrages auf Förderung bei der AktivRegion Pinneber-
ger Marsch und Geest e.V. geprüft. Das LLUR benötigt für die abschließende Prü-
fung, ob eine Förderung möglich ist, zusätzlich ein Baugrundgutachten, welches die 
Tragfähigkeit des Weges beurteilt, sowie eine Querschnittsplanung des neuen Auf-
baus der Spurbahn. Dieses muss durch ein Ingenieurbüro durchgeführt werden. Die-
se Kosten sind vollständig und im Vorwege von der Gemeinde zu tragen.    
 
Die Baumaßnahme Spurbahnoptimierung Lander könnte somit frühestens im Jahr 
2022 ausgeführt werden. Die Kosten in Höhe von ca. 220.000€ sind in den Haushalt 
für das Jahr 2022 aufzunehmen. Die tatsächlich zu tragenden Kosten der Gemeinde 
reduzieren sich, wenn die Baumaßnahme gefördert wird. Es ist zu beachten, dass 
die Fördergelder nach erfolgter Baumaßnahme gezahlt werden.  
 
 
 
Finanzierung: 
Die Kosten für das zu beauftragende Ingenieurbüro sind vollständig von der Ge-
meinde zu tragen. Die Kosten für die Spurbahnoptimierung in Höhe von 220.000€ 
müssen in den Haushalt mit eingeplant werden und die tatsächlichen Kosten können 
durch eine Förderung reduziert werden.  
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Fördermittel durch Dritte:  
Die mögliche Förderquote liegt bei 55%. Dies entspricht bei angenommenen 
220.000EUR Baukosten einen Förderbetrag von 121.000EUR.  
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Bau- und Umweltausschuss empfiehlt, der Finanzausschuss empfiehlt, die Ge-
meindevertretung beschließt, die Optimierung der Spurbahn Lander im Haushaltsjahr 
2022 einzuplanen und umzusetzen, vorausgesetzt die Förderung dieser Baumaß-
nahme wird genehmigt. Die Kosten für die Ingenieurleistungen, welche im Vorwege 
stattfinden müssen, werden ebenfalls in den Haushalt 2022 eingeplant.  
 
 
 
 
 
__________________ 
Herr Balasus 
(Der Bürgermeister) 
 
 
 
Anlagen:  
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